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Der Munstersche Tauferkrieg
1m Lichte der Korrespondenzen Z dem

Reichsgebiet
Zweıiıter Teıl

Die Munsterschen Ereignisse der TE 1534/35 hatten ganz Deutsch-
and 1n Erregung eDTraC Es ist daher nNn1ıC verwunderlich, da ß die
Korrespondenz daruüuber 1ın en Landesteıulen rege Wa  E Ausgelost WarTr
S1e durch die andate Koniıg Ferdinands, Zzuerst dıie unster nahege-
legenen, spater alle Reichskreise.

Aufden Teıl, der die Korrespondenz des Frankıschen Reıichskreises
enthielt ö2, 1989, 126 — 166), folgt nunmehr als 'Teıl die des Schwa-
bischen Reıichskreises Hauptmann War ler Christoph VO  - Stadıon,
iıschof von Augsburg, der sıch funfJahre eım Reichstag 1ın seiner
Bischofstadt eıiınen Namen gemacht hatte In seinem Bereich gab nıcht

viele selbstandıge Grafschaften und Herrschaften dessen traten
1er die zahlreıchen Reichsstadte starker hervor. Wortfuhrer
erdie Bürgermeister un! Ratsherren der Stadte Die uns vorliegende
Korrespondenz umfaßt nıcht den ganzen Reichskreıis, WI1e 1n Franken
der Fall Wäaäl, sondern NUur den sudostlıchen Teıl chwabens Wortfuhrer
WarTr ın diesem Bereich der Büurgermeister VO  - Kaufbeuren, der mıiıt dem
Bıschof VO  - ugsbur un! mıiıt den Stadten Kempten un! Ulm die
Verbindung hielt Die nachfolgend pu  1zlıerten Briıefe sSınd nNninomMmMen
dem Aktenstuck „Acta un Missıven: Die Wiedertaufer unster un
dagegen gemachte Veranstaltungen betreffend de actıs anno 1535° Das
Aktenstück eilInde sich 1m Archiv des Evangelisch-lutherischen Pfarr-
MmMties Kaufbeuren. Anlage 104 Es nthalt Schriftstucke VO  - denen
nachstehen 10 wledergegeben werden. Zwel, die ebenso ın den enne-
berger Akten enthalten entfallen

Die Oberdeutschen hatten sich mıiıt den Ereignissen 1n unster
intens1ıv beschäftigt, da ihnen tauferiısche Erscheinungen ın anderer
orm schon lange bekannt Sie beteiligten sich den Reichsver-
sammlungen 1ın Worms un bereıt, dıe osten fuür cdıe Überwin-
dung der kriegerischen Auseinandersetzungen ihrerseıits tragen un:!
auch einzutreıben.

Das Munstersche Unternehmen 100 000 Gulden gekostet. Dieser
Betrag WarTr 1n OrMS 1535 EW1U111: worden. Die Materı1alkosten
nıcht gT0Oß, dagegen die Entlohnung der andsknechte sehr hoch Wiıe



der Yeldhauptmann ırıch VO  ; hun dem Erzbischof VO  . Irıer berich-
tete, gingen die ahlungen aQus den Reichskreisen 1Ur langsam eın
Einige suchten sıch ihnen entziehen Miıt Esslingen mußte daruber
verhandelt werden. Solche Falle auch 1m n]ıederlandisch-westfäa-
ıschen Raum vorgekommen, der Grafvon Oldenburg sıch entziehen
wollte

Nachfolgend sSınd 16 Briıefe un TKunden miıtgeteilt, VO  } denen
dem Ev.-luth Pfarrarchiv Kaufbeuren gehoren. och anderwarts
Schriftwechsel des Schwabischen Reichskreises erhalten geblieben 1st,
konnte nıicht ermuittelt werden Die unter Nr und miıtgeteilten Stucke
verdanken WI1Tr dem Hauptstaatsarchiv In Dusseldortf.

Übersicht
1535 Christoph VO.  - ugsburg Kempten

16 1535 Bmeist. VO. Kempten Bmst VON ugsburg
19 1535 Christoph dıe Stadte ugsburg, Ulm Schw

all
19 1535 Ulm Kaufbeuren
25 1535 Ulm KaufbeurenJ 4 1535 ersammlung Worms Koln, Nurnberg, Tank-

furt un Coblenz
1535 Ormser ersammlung alle Reichsstande
1535 Kaufbeuren Ulm

13 1535 Ulm Kaufbeuren
10 29 1535 Ulm Kaufbeuren

31 1535 Kaufbeuren Ulm
12 1535 Ulm Kaufbeuren
13 1535 Kaufbeuren urnberg

1535 Konig Ferdinand allı Stande
30 1535 Rate Herzog Ulriıchs Schwabischen Reıichskreis

16 2& Y O P N 0 H S e Cn 1536 schıe ıIn unster gemacht
Bıschof VDO'  S ugsburg dıe Stadt Kempmpten

Christoph VO.  . Gots en bischoue VON ugsburg
Nnsern gunstlichen gTUSS ZUVOT! Ersamen, CVYSCH, lheben esundern.

New verruckter tag hat der Erwirdige ın Got vatter, esunder
heber errt und freund, Franciscus, confirmierter der stıift unster un!
Osnabruck, eiCc., Urc. eın schriıfft angs erkennen geben un erzalt,
w1e sich die wıederteuffer unster ZUSamen gethan, aınen unbekann-
ten schneıder aınem ermaınten kunıg aufgeworffen, die hochwurdi-
gen sacrament. contamınıert, alle polıcey un! regıment umbgestossen,
galistlıche und we ufter under gemaın gemacht Wer 1rer
verdampten ketzeriıschen secten nıt nhengig, erbermlick verJagt un!
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1ITO ntlıch 1ın gerichtet, solche ketzerey ın ganzer christenheıt
un! sonderlich Tewtscher Natıon einzubilden,gun aufruer
erwecken und ardurc laıb, seel, alle erbDer- und oberkaıt verderben
und vertilgen. Derhalb 1ITO 1e genotrengt worden, die erwelt stat
unster mıit rath hılif und beıistandt etliıcher 1Trer 1e anstossenden
chur- un: fursten mıiıt 1ırer krafft belegern. Als aber 1n ıTrem
nıt gewest, die erobern un damıt annocCc dıe Widerteuffer
arınnen nıt frey gelassen, sonder inen der un:! abzug es  e  9

rath worden, syben loc  ewser darfur Schlahen un! der
nottur{it ach esetzen, ach dem annn ihrer 1e all 1r
aran gestreckt und die bloc  euser ane sondere hılff anderer berkaıi-
ten nıt erhalten en ın betrachtung, Was geuärlichaıit aus
verlassen der blockheuser aller erber- un! oberkaıt erwachsen mMOC.
die Vier churfursten Reyn, auch der churfursten Sachsen un! die
furnomiısten fursten der Reynischen, nıederlandischen un westualı-
SchHhen kraıiß und deren Tal verwandten auf den sonntag uCc1e gen
Coblenz erbDetiten und beschreıiben lassen I1da der merentaıiıl erschinen,
1S€e erschreckenliche sach bedacht und erhaltung der sieben ock-
hauser aın ylende hilff bewiallı. auch aın bschid gemacht, WI1e 1Tr ab hıe
inlıegenden Truckh Dem allem ach un diıeweyl 1rer
1ebden als der die sach yetzmals meysten oblege, das ausschreiben
un ervordern der ubrıgen kraıß, die gcn Coblenz nıt beschriıben worden,
aufgele So WEeIT lırer Laebds ganz vlaissıg bıtten, dar WI1T euch und
ander des Schwabischen gezirks stennde vermog der Reichsordnung und
DBsch1ıd beschreiben un! eruordern wollten, alıgner PeTrTSoN oder 1 fall
Thaffter verhinderung Urc EW volmachtig botschafft sonntag
Quasimodogeniti nechstkunfftig Oormbs ainzukhomen un! volgende
tag mıiıt sambt andern derhalb auch beschriben stenden helffen handeln,
ratschlagen un! schlıssen, WI1e 1tZO erzalt der wıderteuffer erschrecken-
lıch, unchristenlich und unerbar furnemen abzutreten, kempfen und
dem egegenen SCYC et'  O

1ewol WIT NU: als der weniıig ist under den geistlıchen des SCANWAa-
bischen kraiß fursten nıt SCHU.  1g, uns auch nıt geburt dises oder andern
ausschreıiben thun, ach dennoch ıIn bewegung das dıie Wiıderteuffe-
risch sect uncristlich, unmenschlich er geistlichen und weltliıchen
ber- und erbarkaıt vertilgung Trdacht und Nn1ıCcC alleın denen
T3} alda das fewr ausgebrochen, sondern der ganzen christenhaıt un:!
furnemlich Teutscher atıon mıiıt hochster furbrachtung dagegen
handeln VO.  - noten, en WITr ute MAaynung ollıch euch
un! andern, den furnembsten stenden lewel. uns allen verkhun-
den der zeıt halb nıt wol moglıc. anzaıgen wollen, w1e WIT hlemit thun
Damiıt 1r euch mıiıt besuchung des tags orm EW gelegenheıit darnach
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wı1ıssen richten. Dann ew1g gunstlichen wiıllen beweısen, SCYI1 WITLr
genailigt

atum Dıllıngen, sonntag Laetare AaNNO etic DE EL
Dem CISaIMECTN, weılsen, UuUNseIN. besonder heben
Burgermaıister un rath Kempten

Kempmpten ugsburg
Unser frundtlıch willıg dienst euch IUlzeıt zuvor!

Ersamen un weılsen, besondern heben un guten frundt! Uns ist
ewt Van dem hochwuüurdigen fursten, unsernm edigen herrn, dem
bischove ugsburg aın schreiben die stat onster betreffend, sSamp
dreyen gedruckten abschiıden, Was VO den 1er Churfursten Reın,
auch der Reniıschen, n]ıederlandıschen un Westualıschen rayse stend,
otschafften und rathen wıder die bemelt stat onster auf dem Lag
Coblenz, uclı1e necht ergangen gehalten, gehandelt, berathschlagt
und beslossen worden ist Und darunter aın Zedl, darın sSeın uns

begert, wer W. und unsern heben un guten frunden, burgermaıister
und rath der STa Memmingen, yeder aın druckh zuzuschicken, zuk ho-
} et|  O Und damıt wer des nhalts gedachts gnedigen
errn VO  e ugsbur schreıiben, aın bericht mpfahe, schicken WITr 1r
desselben auch des eingele: zedis aın aDbscnrı neben vorangeregtem
Coblenzischen bschıd hiliermıiıt Z sıch darınnen lıITrer notdurtffit ach
en ersehen Das wollten WI1Tr wer er.W auf vorernannt unNnseIs

edigen errn VO  - ugsbur ansuchen nachbewerliche MAaynung
unverhalten lassen. Dann derselben wer T, fruntliıchen un!
wıllen bewelsen sSe1ın WITr alleze1ı thun bereıt,

atum zınstags X V Iten marcıl annoO eic XXV
Burgermaıister und rath Kempten

Bıschof VDO'  S ugsburg Bürgermeıster ugsburg, Ulm und
Schwabiısch all

Den erISamen WEYSCI uNnsern heben esonderen Burgermaıistern un:!
rath der Augsburg, Ulm un Schwabischen all samp un!'
sonders.

Von gOots gnaden T1STO bischoff ugsbur un
Ernst Markgraue en un OC  erg eic

Unseren freundlıchen gTuUuS Ersamen, WEeYySsScCn, en beson-
ern Esa dıe Romisch Koningliche Mt gnedigster herT, uns lut
beyliegender geschrıben und ersucht, den stenden des Schwabı-
ScCHNhen Tay. den Lag uff schlerist sonntag Quasımodo gen urmbs VO  -

der unchristliıchen andlun der STa unster urgenommen
anzuzeigen un verkunden, WI1e ır hırbey sehen. Nachdem Nu. ır
VON der un errn des Schwabischen krayß einem
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ußschutze ın fur fallenden, cha{iften uff Jungsten zırckstag Weyl
neunten tag uln des vergangen zweyunddreıssigsten Jars, inhalt dessel-
ben aDsSCN1dSs benant worden. en WI1r auch hochgemelten Romischen
Mit schreıben, uns allererst zukomen, nıt verhalten wollen, freuntliıch
un guetlich bettende wollendt SOllıchs andern steiten des Swabischen
geziırcks auch berıtten und mıiıt vleyß frunderlichen 1C.esuchen,
das 1n bedacht, W as meryc.  chen unwiderbringlichen nachtaıiıls
disen sachen nıt stattlıch un ıttliıchen begegnet, en ober- un!
erbarkaıten aro erwartien un! das eßhalben den ernannten tag

ormbs Urc 1ıre vollmechtige gesandten besuchen nıt derlas-
SE  S3 Wie WIT ann dergleichen thun auch wiıllens S1Nd. aran (zu dem
es eın gottseliıg un gemaın nutzliıch werck) auch der OoOmıschen
Kayserlichen un Koniglichen Mt sonderSgefallens beschickt
Das en WITr auch denen WITr erzeigung gunstlichs wiıllens sonder
geneigt nıt verhalten wollen

atum u{ff den neunzehenden Tag Marcıl Anno eic E DEN-

Ulm Kaufbeuren
Dem erIrSsanmen und WEYysSCH Burgermalister un! rath

der Kauffbeuren, unsern esondern Freund
nser freuntlich wiıllıg dienst ZUuvor!

Ersamen un WEYySCH heben freund! Wes sıch der hrbarn irey un!
reichsstett otschafften und gesandten uff dem Jungsten Lag Letare
Esslıngen ehalten, ın munsterischen sachen miteinander verglichen,
davon haben zuversıichtlich NU. mer uß olchen 1ıIren gemachten
bschıd en notwendiıgen bericht genomen, also das der gehandelt 1r
esSsCHNIu. under andern aruruwet, ulberha der ZWEYCI ODer- un!
nıderreyniıschen dıe andere krayß wıder deß reichs ordnung un gefaßte
bschid ervordert unbeschriben wurden, das alsdan die erbarn frey un!'
reichsstette, WI1e VO.  - alters 1e un allwegen gehalten, UrCcC ıTre
bottschafften oder bevelchhabern nıchtzıt desterwenıger erscheıinen uff
gestolte ordenliche der erbarn frey und reichsstett unabpruchliche mal
un Was der chur- und fursten bottscha{fften, 1ıTrer der freyhaıten
unverletzlich ormbs furzubringen, nutzlich handeln, un! ollten
auch 1ßbald WIT, 1r andern kraysverwandten auch verkondt, das
es der STa Straßburg INEI, vertigen, es vermog gemelts
Eßlıngischen aDbscNnMn1ıds eic

Dieweıiıil uns 1U ach olchen der Hochwurdig furst un herT, err
Christoph, bischove Aü.gs urg, also gleichwol selinen selbst anzeıgen
ach der weniıgst under den gaistliıchen dises Schwabischen gezurckes
un! dem aın ußschreiben Der dıe bewoner desselben gepurt aınem
SeiInem schreıiben urz verruckter uff anhalten des confirmirten
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des st1iffts unster eschehen 1tt un!' ansynnet, W as WITr in
g der wichtigkaıit schweres els uff den angesetzten Lag
Quasimodo nechst OTrmMDS erscheinen un nıcht ußbleiben wolten,
und WI1T dan, ob euch dergleichen schreiben und berueffen, überschickt,
1ır auch ervordert seyt oder nıt, aın aigentlich wıssen en mussen,
angt freuntliche bıtt, das S1e uns desselben hiermıiıt 1ın
schrifften, unverlangt un! gleıch, doch diße sachen eın weıtern
vVverzug mer erleıden mogen, erkennen geben und abey auch er°
gelegenheiıt, ob S1e darauff den angesezten tag ormbs UrCc. 1r
bottschafften oder ander bevelchtrager ersteen un! besuchen
gemuets ader W as euch anders mut se1ın wolle, uns danach wıssen
riıchten, begern WIT umb besonder gut freund freuntlich un
mıitt wıllen erdienen.

atum freıtags ach Judıca anno eic XXXV,
Burgermaıister und rath Ulm

Ulm Kaufbeuren
Nnser freuntlich WI1 dienst ZzZuvor!

Eirsamen und Weysecn heben freund en zuversichtlich 1U

INer uß nechster anzalg ungeuerlich angehort, Was uns

gnediger herT, der Bischoff us  Ur 1ın munsterischen sachen, VO  -

dem tag Quasımodo, jetzt SgeH ormbs ernennt, eTOffnet, und welcher
IMassen WIT, 0OSselDs 1ın anzukomen ersucht Seıin Nun ist uns aber
seiderher desselben un:! nam  1C gestern, mıtwochs den tag
marTrc1ıl nacht eın andere verkoöondung VO  - enselben und dem Hern
Ernsten arkgrauen en dıe STa ugsburg, Schwebischen Hall
und uns haltend, mıiıt aınemdes stiffts Münster an uns beschehen bitt und ansynnet, was wir in  erwegung der wichtigkait schweres ubels uff den angesetzten tag  Quasimodo nechst zu Wormbs erscheinen und nicht ußbleiben wolten,  und wir dan, ob euch dergleichen schreiben und berueffen, überschickt,  ir auch ervordert seyt oder nit, ain aigentlich wissen haben müssen, so  langt an E. W. unser freuntliche bitt, das sie uns desselben hiermit in  schrifften, unverlangt und gleich, so doch diße sachen kein weitern  verzug mer erleiden mögen, zu erkennen geben und dabey auch dero  gelegenheit, ob sie darauff den angesezten tag zu Wormbs durch ir  bottschafften oder ander bevelchtrager zu ersteen und zu besuchen  gemuets ader was euch anders zu mut sein wolle, uns danach wissen zu  richten, begern wir umb E. W. unser besonder gut freund freuntlich und  mitt willen zu verdienen.  Datum freitags nach Judica anno etc. XXXV,  Burgermaister und rath zu Ulm.  5. Ulm an Kaufbeuren  Unser freuntlich willig dienst zuvor!  Ersamen und weysen lieben freund. E. W. haben zuversichtlich nun  mer uß nechster unser anzaig ungeuerlich angehort, was uns unser  gnediger herr, der Bischoff zu Ausgburg in munsterischen sachen, von  dem tag Quasimodo, jetzt gen Wormbs ernennt, eröffnet, und welcher  massen wir, doselbst in anzukomen ersucht sein. Nun ist uns aber  seiderher desselben und namblich gestern, mitwochs den XXIII tag  marcii zu nacht ein andere verköndung von denselben und dem Hern  Ernsten Markgrauen zu Baden an die statt Augsburg, Schwebischen Hall  und uns haltend, mit ainem ...  E.W. hiemit copiam zu senden und dieweil dann Ir Mt neben baiden  irn F. G. umb ankomung und ersteeung desselben tags bey allen Kraisen  allergnedigst ansucht, auch hochgedachten baiden fursten, Augsburg  und Baden, den Schwebischen zurück zu erfordern ufflegt und ir euch  dann deß abschids, jungst zu Esslingen auch ains sondern articuls, in  demselben zu berichten wissen. Dises begriffs, wo durch die Kön. Mt.  allen kreisstenden und stetten ußgeschriben wird, das alßdann die  erbarn statt hochgemelter Kön. Mt. zu underthänigster gehorsam den-  selben tag Quasimodo angesetzt, suchen, handeln, rathschlagen und  schlissen, wie und welcher gestalt diße munsterische sachen uff leider-  liche und tregliche mittel und weg zu bringen seyen. Verners inhalts  desselben articuls, so haben wir in erwegung, das uns der abschid dohin  schuldig verbindet, nit underlassen mögen, E.W. das alles hiemit  unverlangt und gleich zu verstendigen. Die aber nechster bewilligung,  angemeldt Esslingischen frey und reichsstätte beschluß zu ermanen, deß  versehens, sie sölle demselben obinserierten articul vilbemelts abschids,  52hiemıit coplam senden un dieweıl ann Ir Mit neben baıden
ITn umb ankomung un:! ersteeung desselben tags bey en Kraisen
allergnedigst ansucht, auch hochgedachten baiden fursten, ugsbur.
un! aden, den Schwebischen zuruüuck erfordern ufflegt un 1r euch
annn deß abschids, Jungst Esslıngen auch a1lns sondern artiıculs, 1ın
emselben berichten w1ıssen 1Ses begrTiffs, Urc die Kon Mt
allen kreisstenden un! stetiten ußgeschrıben WITrd, das alßdann die
erbarn hochgemelter Kon underthänigster gehorsam den-
selben Lag Quasimodo angesetzt, suchen, handeln, rathschlagen und
schlissen, WI1e un! welcher gestalt diße munsterische sachen uff leıder-
Liche un treglıche miıttel un weg bringen Verners inhalts
desselben artıculs, en WIT ın erwegung, das uns der bschid 1ın
SCHNULdNI: verbıindet, nıt underlassen moOogen, das alles hiemıit
unverlangt und gleich verstendigen. DIie aber necNstier bewilligung,
angemeldt Esslingischen irey un! reichsstaätte eSCNHIU. erMancen, deß
versehens, S1e solle demselben obinserlerten artıcul vilbemelts 1ds,
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dergleichen auch Kon ung als VO  — der Kays. un Irer Mt
selbst allergenedigsten ervorderung keinen mangel lassen er ach
klarer an wevyYSung vorgehorter puncten, der Kon Mt. underthaänigster
gehorsam unau.  eiblich, uf£fsolchen Lag Quasımodo ormbs erscha1l-
1813  - aran wirt sich verlassen un! WIT se1ın W., UuUNnsern esondern

Teundt freuntlich un mıiıt wiıllen gedienen genalıgt
atum donnerstag ach dem Palmtag annoO eic N}

Burgermeister un rath Ulm

Die ın Worms versammelten otschaften un Rate dıe Stadte
Köln, Nuüurnbderg, Frankfurt Un Koblenz

Unsern gunstigen gTUS un fruntlich dienst Zzuvor!
Ersamen und fursichtigen, heben besundern un! guden freundt! Wır

en anstat un:! VO  - der Ro Key Mat uUuNnsers allergnedigsten
hern, auch churfursten, fursten un:g!stende, gnedigsten
un! edigen ern un! obern, VO  5 denen WIT 1tZzo allhıeher verordent
se1ın, sonderlic uffKoO Mat unNnsers allergnedigsten ern gnedigs begern
un des Hochwirdigen fursten und hern, ern Francıschen, confirmirten
des 1ıffts unster un OÖssenbrug eic ansuchen un bıtt, underhal-
tung tlıchs kriegs volcks un wıder die nhaber seliner stat
unster empfung 1ITrer uncristlichen, frevenlichen un tyrannıschen
handlungen un urkomung weyters unrats, verordent, CYV. nemliche

uff drey Zall zubezalen EW nemlich 111 eyvy erselbs
gantzen Urc die nechst rey. stende als derur bey Reın,
des KReimischen, des Nıederlendischen, des es un frenkıschen kreyß
ZU. furderlichsten un! uffs lengest nechst ngsten und dıe andern
funf weyter besessen Trey. auch ZU. furderlichsten und ZU lengesten
uff Vıtı nechst OmpIlg, aber dıie uberigen ZWCV theyll uUure alle stende,
gemeınliıch, nemlıch das erstie uffMargarete un: das ander uff Laurentii
eın yedenen XXVI usun 11 pfenıng oder batzen, L x kreutzer
oder X11 groschen rechnen, bezalen un hinder euch un:! dıe
tat und zuerlegen, welchs gelt auch furter UrCcC UuUNnsern edig-
sten ern VO  } Trier bey euch andern stetiten soll Thoben un! aus
gegeben werden laut des abscheidts 1e verfertiget, WI1e Lw weiıter

werdet, un ist demnach gutlıg begern un freuntlich
bıtt, Ir wollet dasselbıg anschlag gelt, Wes auch gelıebert wirdet, willıg
annemen jeden, W es also bey euch erle erkenntnus geben,
das gelt 1n VeErwarun halten und dasselb u{ff unNnsers gnedigsten ern VOoONn
TIriıerur schreiben und gesinnen seiner churf. eneiellcCen
uff zımlıch quıttans folgen lassen, vermogedergleichen auch Kon. Hung. Mt. als von wegen der Kays. und Irer Mt.  selbst allergenedigsten ervorderung keinen mangel lassen. Weder nach  klarer anweysung vorgehorter puncten, der Kon. Mt. zu underthänigster  gehorsam unaußbleiblich, uff solchen tag Quasimodo zu Wormbs erschai-  nen Daran wirt sich verlassen. und wir sein E. W., unsern besondern  guten freundt freuntlich und mit willen zu gedienen genaigt.  Datum donnerstag nach dem Palmtag anno etc. XXXV.  Burgermeister und rath zu Ulm.  6. Die in Worms versammelten Botschaften und Räte an die Städte  Köln, Nürnberg, Frankfurt und Koblenz  Unsern gunstigen grus und fruntlich dienst zuvor!  Ersamen und fursichtigen, lieben besundern und guden freundt! Wir  haben anstat und von wegen der Ro. Key. Mat. unsers allergnedigsten  hern, auch churfursten, fursten und gemeynen stende, unser gnedigsten  und gnedigen hern und obern, von denen wir itzo allhieher verordent  sein, sonderlich uff Ko. Mat. unsers allergnedigsten hern gnedigs begern  und des Hochwirdigen fursten und hern, hern Francischen, confirmirten  des Stiffts Munster und Ossenbrug etc. ansuchen und bitt, zu underhal-  tung etlichs kriegs volcks gegen und wider die Inhaber seiner f. g. stat  Munster zu dempfung irer uncristlichen, frevenlichen und tyrannischen  handlungen und furkomung weyters unrats, verordent, eyn nemliche  summa gelts uff drey Zill zubezalen bewilligt, nemlich iii deyll derselbs  gantzen durch die nechst gesessen kreyß stende (als der Churf. bey Rein,  des Reinischen, des Niederlendischen, des Westf. und frenkischen kreyß  zum furderlichsten und uffs lengest zu nechst Pfingsten und die andern  funf weyter besessen kreyß auch zum furderlichsten und zum lengesten  uff Viti nechst kompftig, aber die uberigen zwey theyll durch alle stende,  gemeinlich, nemlich das erste uff Margarete und das ander uff Laurentii  ein yeden gulden zu xxvi albus und ii pfening oder xv batzen, Lx kreutzer  oder xxii groschen zu rechnen, zu bezalen und hinder euch und die  Stat N. und N. zuerlegen, welchs gelt auch furter durch unsern gnedig-  sten hern von Trier bey euch andern stetten soll erhoben und aus  gegeben werden laut des abscheidts alhie verfertiget, wie Iw weiter  vernemen werdet, und ist demnach unser gutlig begern und freuntlich  bitt, Ir wollet dasselbig anschlag gelt, wes auch geliebert wirdet, gutwillig  annemen eynem jeden, wes er also bey euch erlegt, erkenntnus geben,  das gelt in verwarung halten und dasselb uff unsers gnedigsten hern von  Trier Churf. schreiben und gesinnen seiner churf. gnaden befelich haben  uff zimlich quittans folgen lassen, vermoge ... des kriegs volcks zu  gebrauchen. Daraus ersiet Ir Keys. Mt., unser allergnedigster herr, unser  gnedigsten und gnedigen hern und obern underthenigen und guten  freuntlichen willen.  53des krıegs volcks
ebrauchen Daraus ersiet Ir Keys. Mtit., allergnedigster herT,
gnedigsten un edigen ern und obern underthenigen un!
freuntlichen wıllen



In gnaden un! en guden wıderumb erkennen un freuntlich
erdienen

atum
Ro KoOo un! ander Stende
otschaf{fften ut 1ın alıs

OTMSeEeT Versammlung alle Reichsstande
nsern underthenıg und gutwillıg dienst zuvor!

Gnedigster err Nachdem WITr VO  - der Romisch kuniglichen Matt
unsern allergnedigsten errn auch churfürstlich fursten und stende des
heiligen Reiches, unsern gnedigsten un gnedigen herrn auf diesen
versammlungstag alher verordent, en WIT uff empfangen bevelch,
amı WITr abgefertigt se1ın aus unvermeıldlicher un erheischender
notturtft dem Confirmirten unster, seliner tumbcapıtel, rıtter-
SC un:! landtschafft uff 1r beweglich ansuchen, begert, bıtt,
un:! ermManen, eın ansehenlich hilff, nemlıch hundert ausend un cet

erhaltung der knecht besetzung der loc  euser verordent,
E W1111,; un! dıe gew1ssen des eılıgen reichs un unangez0ogeNer stende
geschlagen benannten zelen 1n den stetiten Collen, Nurnberg, Tank-
furt un! ODIeNTZ erlegen, damıt auch solıch gelt fruchtbarlıch un
nutzlich un anderer gestalt, dan es verordnet, nıt gebraucht fur
notwendiıg geacht Dasselbıg gelt 1n eın hand bringen un! den
pfennigmeister VO  ; MOn mon  g jel nottur{fftig, ehendigen
lassen, uns auch darauf verglichen Nachdem churt. gnaden den
sachen allenthalben9 uUr: en undertheniglichen
eTrbıtten, sıch mıiıt olcher muhe beladen

WieIn gnaden und allen guden widerumb zu erkennen und freuntlich zu  verdienen.  Datum:  Ro. Ko. Mt. und ander Stende  Botschafften ut in aliis.  7. Wormser Versammlung an alle Reichsstände  Unsern underthenig und gutwillig dienst zuvor!  Gnedigster Herr! Nachdem wir von der Romisch kuniglichen Matt.  unsern allergnedigsten Herrn auch churfürstlich fürsten und stende des  heiligen Reiches, unsern gnedigsten und gnedigen herrn auf diesen  versammlungstag alher verordent, haben wir uff empfangen bevelch,  damit wir abgefertigt sein aus unvermeidlicher und erheischender  notturft dem Confirmirten zu Munster, seiner f. g. tumbcapitel, ritter-  schaft und landtschafft uff ir beweglich ansuchen, begert, bitt, erynnern  und ermanen, ein ansehenlich hilff, nemlich hundert tausend und V cet.  zu erhaltung der knecht zu besetzung der blockheuser verordent,  bewilligt und die gewissen des heiligen reichs und unangezogener stende  geschlagen zu benannten zelen in den stetten Collen, Nurnberg, Frank-  furt und Coblentz zu erlegen, damit auch solich gelt fruchtbarlich und  nutzlich und anderer gestalt, dan es verordnet, nit gebraucht fur  notwendig geacht. Dasselbig gelt in ein hand zu bringen und den  pfennigmeister von monat zu monat, So viel er notturfftig, behendigen zu  lassen, uns auch darauf verglichen. Nachdem e. churf. gnaden den  sachen allenthalben gesessen, e. churf. gnaden undertheniglichen zu  erbitten, sich mit solcher muhe zu beladen.  Wie ... gesandten weyter zu vernemigen ... wir der guten hoffnung  seind, e. churf. gnaden werden sich nit beschweren, das hochwichtig gut  christlich werck sovil an ir ist, trewlich zu furderen. So ist unser  underthenig bitt, E. churf. gnaden wollen der Kais. Kon. Maytt. auch  churfursten, fursten und gemeinen stenden zu gnedigem, fruntlichem  und gutem gefallen sich dieser muhe gutwilligh beladen und jeder zeitt  das erlegt gelt in erwenten stetten uff gemeyn stende kosten erheben und  zu henden bringen lassen. Auch nach erscheinung eines jeden monats uff  des obristen Hauptmanns und der zugeordendts kriegs rethe glaublich  schreiben und zuschickung des muster zettels dem pfennigmeister  notturfftiges gelt zu bezahlung des selben monats und verlegung  unvermeidlichs kostens als zerung und bottenlon und nit mehr zu geben  verschaffen auch nach außgang jedes monats von dem pfennigmeister  sein. Rechnung desselben monats in schriften entfangen, wo auch die  stadt Munster erobert wurde, zuvor und ehe diese bewilligt hilff  uffgewend war. Alsdan das uberig und vorstehend gelt bey ir vertrewe-  lich und vorwarlich behalten. Also das churfursten, fursten und stende  54gesandten weyter vernemigenIn gnaden und allen guden widerumb zu erkennen und freuntlich zu  verdienen.  Datum:  Ro. Ko. Mt. und ander Stende  Botschafften ut in aliis.  7. Wormser Versammlung an alle Reichsstände  Unsern underthenig und gutwillig dienst zuvor!  Gnedigster Herr! Nachdem wir von der Romisch kuniglichen Matt.  unsern allergnedigsten Herrn auch churfürstlich fürsten und stende des  heiligen Reiches, unsern gnedigsten und gnedigen herrn auf diesen  versammlungstag alher verordent, haben wir uff empfangen bevelch,  damit wir abgefertigt sein aus unvermeidlicher und erheischender  notturft dem Confirmirten zu Munster, seiner f. g. tumbcapitel, ritter-  schaft und landtschafft uff ir beweglich ansuchen, begert, bitt, erynnern  und ermanen, ein ansehenlich hilff, nemlich hundert tausend und V cet.  zu erhaltung der knecht zu besetzung der blockheuser verordent,  bewilligt und die gewissen des heiligen reichs und unangezogener stende  geschlagen zu benannten zelen in den stetten Collen, Nurnberg, Frank-  furt und Coblentz zu erlegen, damit auch solich gelt fruchtbarlich und  nutzlich und anderer gestalt, dan es verordnet, nit gebraucht fur  notwendig geacht. Dasselbig gelt in ein hand zu bringen und den  pfennigmeister von monat zu monat, So viel er notturfftig, behendigen zu  lassen, uns auch darauf verglichen. Nachdem e. churf. gnaden den  sachen allenthalben gesessen, e. churf. gnaden undertheniglichen zu  erbitten, sich mit solcher muhe zu beladen.  Wie ... gesandten weyter zu vernemigen ... wir der guten hoffnung  seind, e. churf. gnaden werden sich nit beschweren, das hochwichtig gut  christlich werck sovil an ir ist, trewlich zu furderen. So ist unser  underthenig bitt, E. churf. gnaden wollen der Kais. Kon. Maytt. auch  churfursten, fursten und gemeinen stenden zu gnedigem, fruntlichem  und gutem gefallen sich dieser muhe gutwilligh beladen und jeder zeitt  das erlegt gelt in erwenten stetten uff gemeyn stende kosten erheben und  zu henden bringen lassen. Auch nach erscheinung eines jeden monats uff  des obristen Hauptmanns und der zugeordendts kriegs rethe glaublich  schreiben und zuschickung des muster zettels dem pfennigmeister  notturfftiges gelt zu bezahlung des selben monats und verlegung  unvermeidlichs kostens als zerung und bottenlon und nit mehr zu geben  verschaffen auch nach außgang jedes monats von dem pfennigmeister  sein. Rechnung desselben monats in schriften entfangen, wo auch die  stadt Munster erobert wurde, zuvor und ehe diese bewilligt hilff  uffgewend war. Alsdan das uberig und vorstehend gelt bey ir vertrewe-  lich und vorwarlich behalten. Also das churfursten, fursten und stende  54WIT der guten hoffnung
se1ınd, ur gnaden werden sich nıt eschweren, das hochwichtig gut
christlich werck SOVvıl 1r ist, trewlich furderen SO ist
undertheniıg bıtt, churf. gnaden wollen der Kaıls Kon Maytt auch
churfursten, fursten und gemeinen stenden edigem, fruntlıchem
un gutem gefallen siıch cdieser muhe gutwilligh beladen und jJeder zeıtt
das erlegt gelt ın ETW steiten uff gemeyn stende kosten erheben un!

henden bringen lassen uch ach erscheinung eiınes jeden monats uff
des ODTr1ısten Hauptmanns un! der zugeordendts krıegs rethe glau  C
schreiben und zZzusChıckun des muster zettels dem pfennigmeister
notturfftiges gelt bezahlung des selben monats un verlegung
unvermeidlichs kostens als zerung un! bottenlon un nıt mehr en
verschaffen auch ach außgang jedes mMmonats VO  } dem pfennigmeister
sSe1n. echnun desselben monats 1n schriften entfangen, auch die
stadt unster erobert wurde, un! eh diese EeW1111 hılff
uffgewen Wa  — Alsdan das uberig un! vorstehend gelt bey 1r Ve  e-
lLiıch un vorwarlıch ehalten Also das churfursten, fursten un! stende



das Jhenig, ber uffgewandte costen vorhanden soll wıderumb
volgen un VOTLI dem LOTr uffgericht ferrer thut melden un9das
ur gnaden gnediglich gescheen verfugen WO. das werden die

Roe Kone Mat eic ur en ediglıc. erkennen un!
churfurste fursten un! gemeyvyne stende auch WIC derselben botschafften
un: rethe euch church en fruntlich und undertheniglichen VOeI-
dıenen

Roe Kone Matt uUuNnsers allergnedigisten herrn auch
christlicher un weltlicher churfursten fursten un!'
Astende gnedigisten un edigen herrn
und derer botschafften un! rethe urmbs versamleth

Kaufbeuren Uim
Den fuersichtigen eISarmen un eisen Burgermeister
un! re der STa Ulm UuUNnsern Ssonders gunstıgen
heben herren un freundten

Fursichtig, un! W Ee1Ss Nnser willıgun fruntlich dienst SCe1INn
allzeit mi1ıt sonderlichem fleiß bezeigt

Gunstige, 1e herren un:! gute frundt!
schreiben uns eut umb zehn uhren VOT mıttag zukommen,

enWIT empfangen un! inhalt desselben verstanden un: anfengcklich
thun WI1eEe hlemıiıt UVervaren des WIT wılliıcher maßen un gestalt die
erbare frıe un reichsstatt gesandten Newburg der STa Esch-
burg kan n]ıemand gemeß fur Abschid gemacht nıtL anderst ann
1LZO UTrcC geschrıeben bericht empfangen Dartzu hat der hochwir-
dige furst un! herrT, errt Christoph 1SCNO{ie ugspurg eiCc
ediger err vordragen MOC Darumb uns die sachne und weshalb das
Romische Tay obelentz, auf dıe
die VOoNn unster untie einder entschlossen gedanklıch abschıe
auch zugeschrıben auff das edencken

Wie das unserthalb mıt VO  - notten bottschafften gen urmbs
schicken sonderthen aru NTtZ fruntliıchen un! ernstlicker

bıtten
dıie WO. 1ıTeTr erbaren raths Otfscha auff se  ıgen tag gen

urmbs Vverorden wurde ernstlichen senden Uns unNnsers aussbleibens
Z fruntliıchen antwurt un W as dennoch dıe andlung
leidenlich 15% UuUrc die erbare irey un! reichsstatt eschaffen wirdt
darın wiıllend WIT unNns un WI1e sıch ann auff ehalten reichstagen SCe1NMN
bschid gemacht un unsern nır oben achnoch NTtZ
undertheniglich ermals ganz hoch un! fleißig bitten
thun die wıll dis einfeltig schreıben VO  - uns frundliıch annNnemen
un! unNnseTIen stenden hohen un!' gTrOoSsSecn vertrauen och uns



tragen und en Und hırın uns SUNS auch gesuadert benothen
haben Das uns ungelestert fle1iß allzeıt

Dies un NtZ begierig se1in wollend ineyl.
heilıgen Pancecratıo anno DEXV

urgermeıster rath Kaufbeuren

Ulm Kaufbeuren
nNnser freuntliıch W1 dienst vorhan!

Ersamen un welsen heben TeUuNde Nnsere esanten Weıiıprecht
ınnger un! Danıel Schleicher haben uns under anderm gethaner mmer

relatıon VO  } der andlung VOoNn ormbs, die unster und er°
onecristliıche andlung ndeueinen aDsCN1' gemeıintlicherN-
de, dan auch den sonderlich eschiu en erbern frey und reichsstett
SOvıl ohn stenden un steiten erschıinen. Item den anschlag ero
Wormbischen altenE. F. tragen und heben. Und hirin uns sunst auch gesuadert benothen  haben. Das uns ungelestert fleiß allzeit zuvor  Dies und gantz begierig sein wollend ineyl.  am heiligen Pancratio anno XXXV.  Bürgermeister u. rath zu Kaufbeuren  9. Ulm an Kaufbeuren  Unser freuntlich willig dienst vorhan!  Ersamen und weisen lieben freunde! Unsere gesanten Weiprecht  Klinnger und Daniel Schleicher haben uns under anderm gethaner mer  relation von der handlung von Wormbs, die statt Munster und dero  oncristliche Handlung ...nd geübt einen abschidt gemeintlich aller staen-  de, dan auch den sonderlich beschluß allen erbern frey und reichsstett  sovil vohn stenden und stetten ... erschinen. Item den anschlag dero  Wormbischen alten ... zugs und ein schreiben vohn inen an die statt ...  der bewohner derselben gefertigt zugebracht, davon wir E. W. copias  zusenden. Uns wie wol sye andere mehr schrifften von solich handlung  auch mitgeführt, so befynden wir aber, die so für onnotwendig, das wir  daraus underlassen, E. W. copias zu yberreichen und ir damit fernern  kosten zu verursachen, und pitten euch derhalben, das ir wichtigkeit des  ubels und was erschrockenliche, so dem zeitlich nicht gewehrt und  kunfftiglich (Gott verhuts) aber umprechen sollt, daraus ervolgen mag,  wol in euch furen, und volgends zu abstellung desselben auch erhaltung  aller erber und oberkait, die hilff vermög des abschids, den geordenten  iren und dem inhalt desselben nach, onbeschwert zu ir sonst und mer des  reichs auch allen erbern wesen und wolfart onverzogenlich on seumnuß  erlegen und an sollichem christenlichen Wercke nicht ermangeln lassen.  Und nach dem der anschlag des vohrbewilligten alten Rhom zuget allen  vier tail haltet. So ist doch neben demselben der funfft tail auch gemäßigt,  wie ir dann desselben in vielgemeltem abschid klärlicher gewisen  werden sollt wir E.W. unsern besondern juten frundt dem wir zu  gedienen genaigt nit pergen.  Datum, dornstags nach Exaudi annoc XXXV  Burgermaister und rath zu Ulm.  10. Ulm an Kaufbeuren  Unsern fruntlich willig dienst voran.  Ersame, weise, lieben freund. Was der Oberst mit seinen zugeordne-  ten kriegsräthen vor der statt Munster eines beschwerlichen kunftigen  mangels halb, so sich uß verlauffung der knecht zu versehen, unserm  gnedigen fursten und hern, dem landgrauen geschriben, davon haben  wir E. W. uß der eyl copias nit ubersenden mögen, aber im grundt haltet  und weißt das, von dem mangel des gelts, das sie auch keinen trost, noch  56Zugs und eın schreiben ohn inen dieE. F. tragen und heben. Und hirin uns sunst auch gesuadert benothen  haben. Das uns ungelestert fleiß allzeit zuvor  Dies und gantz begierig sein wollend ineyl.  am heiligen Pancratio anno XXXV.  Bürgermeister u. rath zu Kaufbeuren  9. Ulm an Kaufbeuren  Unser freuntlich willig dienst vorhan!  Ersamen und weisen lieben freunde! Unsere gesanten Weiprecht  Klinnger und Daniel Schleicher haben uns under anderm gethaner mer  relation von der handlung von Wormbs, die statt Munster und dero  oncristliche Handlung ...nd geübt einen abschidt gemeintlich aller staen-  de, dan auch den sonderlich beschluß allen erbern frey und reichsstett  sovil vohn stenden und stetten ... erschinen. Item den anschlag dero  Wormbischen alten ... zugs und ein schreiben vohn inen an die statt ...  der bewohner derselben gefertigt zugebracht, davon wir E. W. copias  zusenden. Uns wie wol sye andere mehr schrifften von solich handlung  auch mitgeführt, so befynden wir aber, die so für onnotwendig, das wir  daraus underlassen, E. W. copias zu yberreichen und ir damit fernern  kosten zu verursachen, und pitten euch derhalben, das ir wichtigkeit des  ubels und was erschrockenliche, so dem zeitlich nicht gewehrt und  kunfftiglich (Gott verhuts) aber umprechen sollt, daraus ervolgen mag,  wol in euch furen, und volgends zu abstellung desselben auch erhaltung  aller erber und oberkait, die hilff vermög des abschids, den geordenten  iren und dem inhalt desselben nach, onbeschwert zu ir sonst und mer des  reichs auch allen erbern wesen und wolfart onverzogenlich on seumnuß  erlegen und an sollichem christenlichen Wercke nicht ermangeln lassen.  Und nach dem der anschlag des vohrbewilligten alten Rhom zuget allen  vier tail haltet. So ist doch neben demselben der funfft tail auch gemäßigt,  wie ir dann desselben in vielgemeltem abschid klärlicher gewisen  werden sollt wir E.W. unsern besondern juten frundt dem wir zu  gedienen genaigt nit pergen.  Datum, dornstags nach Exaudi annoc XXXV  Burgermaister und rath zu Ulm.  10. Ulm an Kaufbeuren  Unsern fruntlich willig dienst voran.  Ersame, weise, lieben freund. Was der Oberst mit seinen zugeordne-  ten kriegsräthen vor der statt Munster eines beschwerlichen kunftigen  mangels halb, so sich uß verlauffung der knecht zu versehen, unserm  gnedigen fursten und hern, dem landgrauen geschriben, davon haben  wir E. W. uß der eyl copias nit ubersenden mögen, aber im grundt haltet  und weißt das, von dem mangel des gelts, das sie auch keinen trost, noch  56der bewohner derselben gefert1 zugebracht, davon WIT CcCoplas
zusenden. Uns WI1e wol SYC andere mehr schrıfften VO soliıch andlun.
auch mitgeführt, efynden WIT aber, die fur onnotwendig, das WITr
daraus underlassen, cCoplas yberreichen un! Ir damıt fernern
kosten verursachen, und pıtten euch erhalben, das ır wichtigkeıt des
els und W as erschrockenliche, dem zeitlc nıcht gewehrt und
kunf{ftigliıch verhuts) aber umprechen sSo daraus ervolgen Mag,
wol ın euch uren, un volgends abstellung desselben auch erhaltung
er erber un:! oberkaıt, die hılff vermog des abschids, den geordenten
iıren un! dem inhalt desselben nach, onbeschwert 1r un InNerTr des
reichs auch en erbern un wolfart onverzogenlich seumnuß
rlegen un sollıchem christenlichen Wercke nıcht ermangeln lassen.
Und ach dem der ansCchNla des vohrbewilligten en hom ZU: en
1er taıl haltet So ist doch neben emselben deruntaıl auch gemäßigt,
WwW1e 1r ann desselben In vielgemeltem abschiıid klarlıcher gewlsen
werden So WITr uUunNnseIn besondern juten frundt dem WI1Tr
gedienen genalgt nıt peTrgen.

atum, dornstags ach Eixaudı anno DD
Burgermaıister und rath Ulm

Ulm Kaufbeuren
nsern TUuntilıc. willıg dienst

Krsame, weılse, heben freund Was der Oberst mıiıt seınen zugeordne-
ten krıegsrathen VOT der STa unster eiınes beschwerlichen un{iItıgen
mangels halb, sıch uß verlauffung der knecht versehen, unsern

edigen fursten und hern, dem landgrauen geschriben, avon haben
WIT uß der eyl Coplas nıt ubersenden mogen, aber 1mM grundt haltet
und we1ı1ßt das, VO dem mangel des gelts, das S1e auch keinen TOS%T, och

56



ohne gelt die knecht underhalten WwI1ssen, annn das gelt, Wormbs
verordnet, erst pfingsten inhalt desselben aDbscNnN1ds erlegt soll werden
Weıil INa  ® Sarnnn den knechten den unfften mona vermog des OoDlienz]1-
schen aDsCN1ds ganz SCHAU.  1g und S1e darauf gar nıchts empfangen,
erstanden hleran beschwerden, sonderlich sich die knecht gelt nıt
ustern wollen lassen un! taglıch umb besoldung rueffen mıt 1tt dıe
ezalun ZU[T SIUN tags nachts 1ın das lager schaffen, nıt, SCYVY
es nıt möOglıch, die knecht Ssonder uffrur underhnalten ursachen, das
S1e 1r urun un alle ding umb den raıten pfennig gelt mMuUusSsen mıiıt
erinnerung des erbermlichen elends, uß erlauffung der knecht
besorgen und 1 gegenfall, S1e wiıllıg gehalten und eın ufrur kame,
das die sachen ach er gestalt un:! gelegenheıt, als S1e aglıch uß der
stat horen, nıt lang mOg eic Dobey neben ersucht uns auch
hochgedachter ediger err andgraue gnediglich, ıIn etiraC.
deß streffenlicken unraths unNnsern gepurenden un bewilligten anthaıl
ungesumpt erlegen und die andern erbarn sSta  9 dıie eın ollıchs och
nıt vollstreckt un 1n der erlegung langsam, 1ın un
angezaıgtem hilfgelt Oormbs geordnet, Oder Was S1e aran och nıt gar
erstatt hetten, auch ermanen

erhalben und 1n cra{iit desselben un des gegenwertigen der nNOL,
bıtten WITr W.; das S1e ın gemessigte unverzuügenlich un!
eylend VO siıch bezaln und die OTT, davon der nechst Wormbische
bschid anzaıgen g1bt, nNniwortien ungesaumpt und alß die treffentlıchen
gewenden, SO uß der und dem wegklauffe der knecht
besorgen, damıt ITS thaıls wenden un! daran nıt ursach se1ın, WI1e WIT annn
auch schon die unsern gelıber haben, begern WIT umb gut
freund, freuntlich und mıt wiıllen verdienen

atum sambstags ach Corpus Christiı AMNNO eic MN M
urgermaıiıster und rath Ulm

11 Kaufbeuren Ulm
Dem fursıchtigen, ersarmen un!:! weisen Burgermeıister
un! Rathe der Sta Ulm, uUuNnsern sonder gunstigen
heben herren un:! en Tunden

Fursichtig, un! WEels unsern gutwaullı und fruntlich dienst se1in
alzeıt mıt sonderem fleiß bezalıgt

Gunstig 1eb herren un! gut frundt schreiben des datum STeeE
sambstag ach Corpus Christı ıts XAXAXV, den ScCNH1e urmbs un:!
denselben anschlag betreffend, uns eıt zukamen, en WIrTr empfan-
gen un:! inhalt eben selben verstanden un! damıt uns nıt mangel
erschein Zu wıllen WIT hıemıiıt ernstlich, feißig un fruntlich
die werke unNnsern gepurenden anschlag VO  - unNnsern ın sichohne gelt die knecht zu underhalten wissen, dann das gelt, so zu Wormbs  verordnet, erst zu pfingsten inhalt desselben abschids erlegt soll werden.  Weil man sann den knechten den funfften monat vermög des Coblenzi-  schen abschids ganz schuldig und sie darauf gar nichts empfangen,  erstanden hieran beschwerden, sonderlich so sich die knecht on gelt nit  mustern wöllen lassen und täglich umb besoldung rueffen mit bitt die  bezalung zur stund so tags so nachts in das lager zu schaffen, wo nit, so sey  es nit möglich, die knecht sonder uffrur zu underhalten. Uß ursachen, das  sie ir furung und alle ding umb den raiten pfennig gelt müssen mit  erinnerung des erbermlichen elends, so uß verlauffung der knecht zu  besorgen und im gegenfall, wo sie willig gehalten und kein ufrur käme,  das die sachen nach aller gestalt und gelegenheit, als sie täglich uß der  stat hören, nit lang weren mög etc. Dobey neben so ersucht uns auch  hochgedachter unser gnediger herr landgraue gnediglich, in betracht  deß streffenlicken unraths unsern gepurenden und bewilligten anthail  ungesumpt zu erlegen und die andern erbarn stätt, die ein sollichs noch  nit vollstreckt und in der erlegung etwas langsam, dohin und zu  angezaigtem hilfgelt zu Wormbs geordnet, oder was sie daran noch nit gar  erstatt hetten, auch zu ermanen.  Derhalben und in crafft desselben und des gegenwertigen falls der not,  bitten wir E. W., das sie in gemessigte gepurnus unverzügenlich und  eylend von sich bezaln und an die ort, davon der nechst Wormbische  abschid anzaigen gibt, antworten ungesaumpt und alß die treffentlichen  gewenden, so uß der unruw und dem wegklauffen der knecht zu  besorgen, damit irs thails wenden und daran nit ursach sein, wie wir dann  auch schon die unsern gelibert haben, begern wir umb E. W. unser gut  freund, freuntlich und mit willen zu verdienen.  Datum sambstags nach Corpus Christi anno etc. XXXV.  Burgermaister und rath zu Ulm.  11. Kaufbeuren an Ulm  Dem fursichtigen, ersamen und weisen Bürgermeister  und Rathe der statt Ulm, unsern sonder gunstigen  lieben herren und gutten frunden.  Fürsichtig, ersam und weis unsern gutwillig und fruntlich dienst sein  E. F. alzeit mit sonderem fleiß bezaigt zuvor.  Gunstig lieb herren und gut frundt. E. F. schreiben des datum steet  sambstag nach Corpus Christi dits XXXV, den Abschied zu Wurmbs und  denselben anschlag betreffend, uns an heit zukamen, haben wir empfan-  gen und inhalt eben selben verstanden und damit an uns nit mangel  erschein. Zu willen E. F. wir hiemit gantz ernstlich, fleißig und fruntlich  die werke unsern gepurenden anschlag von unsern wegen dohin sich ...  zunpt erlegen lassen und mittler Zeit uns so sunderlichs des einen sein  57erlegen lassen und ıttler eıt unNns sunderlichs des eıinen Seın



annn wollend, dıe halt umb se  1C grunt mıt dancksagung
anzufindenden un! fruntlich erlegen.

amı WIT diesen Status
hın un! wıeder schutzen steuerliıg erachten unkann wollend, die halt E. F. umb selbiche grunt mit dancksagung  anzufindenden und fruntlich erlegen.  Damit wir diesen status  hin und wieder zu schutzen etwas steuerlig erachten und E. F. ... also  unseren sonderen und hohen vertrauen noch von unser wegen benutzet  sein, damit an uns nit mangel erscheine. Des mit ungesparten fleiß und  fruntlich zu verdienen allzeit sonders willig begierung und bezeigt sein  fruntlich antwort also gewertet sein weltend.  Datum, Montag nach Corpus Christi anno etc. XXXV.  Burgermeister und Rethe zu Kauffbeuren.  12. Ulm an Kaufbeuren  Unser fruntlich, willig dienst zuvor!  Ersamen und weysen lieben freundt! Uf E. W. schreiben, gesinnen  und begeren, hiermit an uns gelangt, geben wir derselben freuntlich  guter meinung zu vorsteen, das wir unser angepur, des jetzgemachten  Wormbischen anschlags wider die stat Munster, vor ankunfft beuerts  ewers schreibens allgeraidt erlegt. Derhalben wir ewern ansuchen und  begern (wie gern wir euch dienten), nit statt thun mögen. Wir achten  aber, nachdem Nürnberg auch der statt des erlegens aine ist, wo ein erbar  rath doselbst, ewern halben, umb darlegung irer angepur ersucht, es solt  nit mangel haben, wir euch dennocht getreuer, guter wolmainung nit  pergen wollen, frundtlich bittend, sollich unserer halb anderst nit, dann  uß gehorten, warhafften ursachen im pesten zu vernemen. Begern wir  umb dieselb E. W. unser lieb und gut freundt, deutlich zu verdienen.  Datum, Mittwochs nach Corpus Christi anno etc. XXXV.  Burgermaister und Rath zu Ulm.  13. Kaufbeuren an Nürnberg  Den forsichtigen, ersahmen und weisen Herrn Burgermeister und  Rathe der statt Nürnberg, unser sonders gunstiger lieben herrn und  guten freundten  Fursichtige, ersam und weiße!  Unser willig und fruntlich dienst sten E. F. alzeit mit sonderem fleiß  bezaigt zuvor.  Gunstig, lieb Herren und gutte freundt, eins zweifflet nit: E. F. trag  und hab gut wissen, das dem abscheid nach, so der ... sein und Reichs  statt notschafft jungst zu Wormbs gemacht, von den selbigen ganz und  wider die zu Munster balt erlegt werden solte, beschaffz und damit an uns  nit mangel befunden, je ihm E. F. wir hiemit hundertfunftzig und hoche  gulden als antwort fur Juni monat, bis da er an die ort und ende inholt des  Wurmbischen abscheid gericht werden. Und so die notturfft uns mitler-  58also
uUuUInllseien sonderen un! en vertrauen och VO  ; benutzet
se1ın, damıiıt un  N nıt mangel erscheiıne. Des mıit ung!  en fleiß un
fruntlich verdienen allzeıt Ssonders WI1. eglerung un! bezeigt Se1in
fruntlich antwort also sSeın weltend.

Datum, Montag ach Corpus Christi anno eic ON
Burgermeister un Kauffbeuren.

Ulm Kaufbeuren
Unser Tuntlıch, wiıllıg dienst ZzZuvor!

Ersamen un! WEYysSCNH heben TeuUnN! Uf schreiben, gesinnen
un! begeren, hlermıiıt uns gelangt, geben WIT derselben freuntlich
guter meinung V  en, das WITr aNgCPDUFT, des jetzgemachten
Wormbischen anschlags wıder die stat Munster, VOTLT ankunf{it beuerts

schreibens allgeraıdt erle erhalben WITr ansuchen un!
begern (wıe gern WIT euch dıenten), nıt thun mogen. Wır achten
aber, nachdem urnberg auch der des erlegens aıne 1Sst, eın erbar
rath doselbst, halben, umb darlegung lıITrer aNngeCPDUTrC ersucht, solt
nıt mangel en, WITr euch dennocht9 guter wolmainung nıt
Pergsecn wollen, frundtlich bıttend, sollich uNnseTeTr halb anderst nıt, ann
uß gehorten, warhafften ursachen 1mM pesten JBegern WITr
umb dieselb 1eb un gul freundt, eutlic verdienen.

Datum, Mıttwochs ach Corpus Christı annoO etic DEDON.
Burgermaister un! ath Ulm

Kaufbeuren Uurnberg
Den forsiıchtigen, ersahmen und welsen errn Burgermeister un

der Nurnberg, sonders gunstiger heben herrn und
guten freundten

Fursichtige, un:! weiße!
Nnser willıg un:! fruntliıch dienst sten alzeıt mıt sonderem fleiß

bezaiıgt
Gunstig, 1eb Herren und gutte freundt, e1INs zweıfflet nıt Lrag

un!' hab gut WwI1ssen, das dem aDbscnelı nach, derkann wollend, die halt E. F. umb selbiche grunt mit dancksagung  anzufindenden und fruntlich erlegen.  Damit wir diesen status  hin und wieder zu schutzen etwas steuerlig erachten und E. F. ... also  unseren sonderen und hohen vertrauen noch von unser wegen benutzet  sein, damit an uns nit mangel erscheine. Des mit ungesparten fleiß und  fruntlich zu verdienen allzeit sonders willig begierung und bezeigt sein  fruntlich antwort also gewertet sein weltend.  Datum, Montag nach Corpus Christi anno etc. XXXV.  Burgermeister und Rethe zu Kauffbeuren.  12. Ulm an Kaufbeuren  Unser fruntlich, willig dienst zuvor!  Ersamen und weysen lieben freundt! Uf E. W. schreiben, gesinnen  und begeren, hiermit an uns gelangt, geben wir derselben freuntlich  guter meinung zu vorsteen, das wir unser angepur, des jetzgemachten  Wormbischen anschlags wider die stat Munster, vor ankunfft beuerts  ewers schreibens allgeraidt erlegt. Derhalben wir ewern ansuchen und  begern (wie gern wir euch dienten), nit statt thun mögen. Wir achten  aber, nachdem Nürnberg auch der statt des erlegens aine ist, wo ein erbar  rath doselbst, ewern halben, umb darlegung irer angepur ersucht, es solt  nit mangel haben, wir euch dennocht getreuer, guter wolmainung nit  pergen wollen, frundtlich bittend, sollich unserer halb anderst nit, dann  uß gehorten, warhafften ursachen im pesten zu vernemen. Begern wir  umb dieselb E. W. unser lieb und gut freundt, deutlich zu verdienen.  Datum, Mittwochs nach Corpus Christi anno etc. XXXV.  Burgermaister und Rath zu Ulm.  13. Kaufbeuren an Nürnberg  Den forsichtigen, ersahmen und weisen Herrn Burgermeister und  Rathe der statt Nürnberg, unser sonders gunstiger lieben herrn und  guten freundten  Fursichtige, ersam und weiße!  Unser willig und fruntlich dienst sten E. F. alzeit mit sonderem fleiß  bezaigt zuvor.  Gunstig, lieb Herren und gutte freundt, eins zweifflet nit: E. F. trag  und hab gut wissen, das dem abscheid nach, so der ... sein und Reichs  statt notschafft jungst zu Wormbs gemacht, von den selbigen ganz und  wider die zu Munster balt erlegt werden solte, beschaffz und damit an uns  nit mangel befunden, je ihm E. F. wir hiemit hundertfunftzig und hoche  gulden als antwort fur Juni monat, bis da er an die ort und ende inholt des  Wurmbischen abscheid gericht werden. Und so die notturfft uns mitler-  58sSeın un!' Reichs
notschafft Jungst Oormbs gemacht, VO.  } den se  igen ganz un:!

wıder die unster balt erle werden solte, eSCNALIZ un! damıt uns
nıt mangel efunden, Je ihm WITr hlemıit hundertfunftzig un! OC
gulden als antwort fur Junı9biıs da dıe Ort und ende inholt des
Wurmbischen absche1ı gericht werden Und die notturtfft uns mıitler-



zeıt erfordern werde, daß WIT deshalbzeit erfordern werde, daß wir deshalb ... man zu erlegen und zu geben  schuldig zu thun.  E. F. wir hiemit gantz ernstlich, fleißig und fruntlich bitten: die wolte  uns selbche weytter und mer gepurende anlag von unsern wegen  darleihen des willens E. F. wir und mit grosser danksagung ehrlich  widerumb erlangen und bezalen.  E. F. wir fleißig und fruntlich bitten und damit an uns die erheischend  notturfft noch nit mangel erscheine. Die wolle also umb unsern willen  bringen, soen des alters mit hochstem fleiß und frundtlich zuvor dienen  allzeit gantz willig, begierig und bezaige sein willen und also gunstig  antwort an E. F. getrost.  Datum, den funfften tag Junii anno etc. XXXV.  Buergermeister und Rade  zu Kaufbeuren.  14. König Ferdinand an alle Stende  Ferdinand, von gots gnaden Römischer kunig,  zu allen zeiten merer des Reichs etc.  Lieben getrewen! Als auf dem Tag, welcher auf Sankt Margarethen  tag nechst verschinen in unser und des Reichs stat Wormbs gehalten ist,  von unsern auch chur- und fursten und anderen stenden des Reichs  pottschafften und reten, erschinen sein, nachdem auf demselben tag aus  furgefallen ursachen nichts fruchtpars gehandelt hat werden mögen fur  uns und guet angesehen ist. Dieweil die statt Munster durch verleihung  gotlicher gnaden aus der widertuefferischen sect handen erobert ist,  ainen anderen Tag furgenommen, auf demselben von den obristen  haubtman und geordneten kriegsreten, so in solcher Munsterischen  kriegssachen gebraucht sein, aller handlung und von unserm lieben  neven und churfursten, dem erzbischoven zu Trier des erlegten gellts  halber notturftigen Bericht zu empfahen und von dem pfennigmaister  rechnung zu neem. Und darauf nach vermogen des Abschids welcher  hievor auf dem tag Quasimodogeniti auch zu Wormbs gehalten gemacht  ist, ain ordnung in der Statt Munster furgenomen und gemachet. Und wir  dan darauf undertheiniglichen ersucht und gebeten worden sein, also  ainen gemeinen versamlung tag aller der heiligen reichskrayß stende auf  Aller heiligen tag schierst khunffig widerumb in die statt Wormbs  furzenemen und denselben außschreiben. Wie gedachter abschid seines  inhalts vermag. Das dennoch wir gleicherweiß solchs ein notturff zu sein  erwegen und bedacht haben. Und verkhunden hierauf euch angezeigten  tag gnedigelich begerennd, ir wollet also auf aller Heiligentag schirist  khunftig durch eure gesandten in gedachter unser und des Reichs statt  Wormbs gehorsamlich erscheinen und daselbst mit unsern und der  andern chur- und fursten und stenden pottschafften und reten zum  59INa.  . erlegen un! geben
SCHAU. thun

WIT hiemıit antz ernstlich, fleißig un fruntlich bıtten: dıie wolte
uns elbche weytter un! INeTr gepurende anla. VO  ; unsern
darleihen des wıllens WIT un! mıt gTrOSSeT danksagung hrlıch
wıderumb erlangen un bezalen

WIT fleißig und fruntlich bitten un! damıt uns die erheischend
nottur{fit och nıt mangel erscheıne. DiIie wolle also umb uNnsern wıllen
bringen, SOEeN des alters mıit OcNstem fleiß un!' frundtlıch dienen
ilzeıt antz willıg, begilerig un! bezaıge sSeın wiıllen un! also gunstig
antwort getrost

atum, den fun{ifften Lag Juni annn et  O E AL
Buergermeıister un ade

Kaufbeuren.

Kön1ıg Ferdıinand alle Stende
Ferdinand, VO  ; gots gnaden Roöomischer kunıiıg,

en zeiten des Reichs eic
Lieben getrewen! Als auf dem JTag, welcher auf an. Margarethen

tag nechst verschinen 1n un des Reıchs stat ormbs gehalten 1st,
VO  - unsern auch chur- un!' fursten un anderen stenden des eıiıchs
pottschafften un reten, erschinen se1n, nachdem aufemselben tag aus

furgefallen ursachen nıchts fruchtpars gehandelt hat werden mogen fur
uns un: guet angesehen ist Dieweil die unster Urc verleihung
gotlicher gnaden aus der widertuefferischen SeCct handen erobert ıst,
aınen anderen Jag furgenommen, auf mselben VO  - den obristen
haubtman und geordneten krıegsreten, 1n olcher Munsterischen
krıegssachen gebraucht se1ın, er andlun un:! VOoNnNn UuUNnseInM heben

un churfursten, dem erzbıschoven TrIier des rlegten gellts
halber notturftigen Bericht empfahen und VO  - dem pfenn1ıgmaıster
rechnung (>000 Und darauf achndes SCN1dS welcher
hlevor auf dem tag @Quasiımodogenıitı auch ormbs ehalten gemacht
ist, aın ordnung ın der unster furgenomen un! gemachet. Und WITr
dan darauf undertheiniglichen ersucht und gebeten worden se1ın, a1sSO
aınen gemeınen versamlung Lag aller der heiligen reichskrayß stende auf
er eılıgen tag SCHNIerS khunffig wıderumb ın die ormbs
furzenemen un! enselben ußschreiben Wiıe gedachter bschid se1nes
inhalts vermasg. Das dennoch WITr gleicherweiß solchs eın nottur{if Sein
CerWwWegen un! bedacht haben Und verkhunden hierauf euch angezeigten
tag gnedigelıch begerennd, 1r wollet a1lsSo auf er Heilıgentag SCANIC1IS
khunftig durch euTe gesandten 1ın gedachter un des Reichs
ormbs gehorsamlıc erscheıinen un: ase1l1Ds mıiıt unsern und der
andern chur- un! fursten un! stenden pottschafften un:! reien ZU
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pesten helffen handeln un: 1ır erscheıinet also oder nıt, wirdet nıchts
weniger, Urc die erscheinenden ın obgemelten sachen furtgefaren un
gehandelt, WI1e Jungst gemachter Abschid auswelst. Das wollten WIT euch
aus der nottur{ft gnediger MAaynung unanzaiıgt nıt lassen
enın STa Wıen, den unseTrTeTr reiche des Romischen 1mM

funifiiten un:! der anderen 1m newendten.
Ferdinand

Rate Herzog Ulrıchs dıe an des Schwabıschen Reıchskreises
nNnser freuntlich dienst

Ersame, welsen besonder en un guten Teundt
Die Romisch KO Mt eic allergnedigster errt hat dem durchleuch-
ıgen ochgebornen fursten, uNnseren edigenerrn hertzog Tichen
Wırtemberg eic etliche schreyben uberschickt mıt gnedigem begern,
SsSeıin furstlich gnad wolte sollıch schreyben VeIrnel die Sten: des
schwabischen gezorcks elangen lassen.

Jlerzu ıIn abwesen hochbedachten uUunNnseTrs gnedigen herrn
schicken WITr euch das schreyben ech buttend hlıemıit
Z darnach haben riıchten

atum, den etsten tag Septembrıs AaNno ED N
Nnsers gnedigen fursten und ern
hertzog Ulrıchs Wirtemberg eic
ra Stutgarten.

16 scChıe:
Als der Ro Kays un! Kon Mayt., curfursten, fursten un anderer stende
des eilıgen reiches geordente cComıissarıl und rete, endt dises aDbsCN1ds
benent, Monster, seliner furstliıchen gnaden thumbcapıttel, rıtterschaft
un landtschafft undertheniglic un freundlıch iın schriften ersucht un
epe  9 es das wiıircklich zuvolstrecken, das die ordnung der stat
onster halten auf ungsten tag sanctam ormbs aufgericht,
außweist un vermag, neben dem, das die Monsterischen gestanden 1ın
der antwort inen auf gemeltem tag bıs gegeben der erobert stat das
Geschutz un der wıdertauffer jegende eter halben begert ist.

arau{ff der Confirmirte SEe1INE tumbcapıttel, riıtterschafft un!
landtschafft etliıch ermaınte ursachen ın schrifften stellen und uberge-
ben lassen. Der Weg, > olchem en volziehung uen nıt schuldig
se1in sollen erhalben edachte Comi1issarıen und retie iren abenden un!
entpfangenen befelch ach aufire bıt verharret mıiıt erzelung, das
dem aın anderung thun mOC  9 aber solchs ist bey dem confirmirten
seiner riıtterschaft un landtschaft nıt angesehen, Ssondern en S1e
Kays un kon ayt churfursten, fursten un gemaiıne stend beruffen,
appelırt und protestirt und wıiıewol gedachte Comissarıl un:! re den
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Confirmirten sSse1ıner samıt capıttel, ritterschaft un! Landtschaft
ursach angezeıgt, warumb solche protestatıon und appellatiıon

nıt stat en mocht, abermals bıttend, dem a.  en, WI1e ın erster schrift
gebetten, volnzıehung huten, ist doch der confirmirte SeiINerTr
tumb capiıttel, ritterschaft und landtschaft auf 1Ter apellation un
protestation estanden, davor eun VOIL notarıo un eut kopirt und
erhalt darauf sich ann gedacht comı1ssarıl MUnN:  1C und beschließlich

lassen, W1e solchs ın schrıfften verzaıiıchnet ist un! alle hın un!
wıieder vergebens schrıfften solcha alles clarlıchen un ach leng
aufwelısen Und dieweiıl der verordenten COMI1SSarıen un! re under-
thenig bıt und ersuchen auch furgewandter viel aın volg hat
erlangen mugen, en S1e sich verglichen, solchs alles, Warlr inen
begegnet iren altenden befelch ach iren gnedigsten un edigen
eren, VOINl den abgesendt se1ın, gelangen.

Und sol der stathalter 1mM erzstift Meiıntz Kals alle dıe andlun
notturfftiglich ın schrifften auch erkennen en Und bıtten dıe
Fucker Kays Mt auch gelangen un desgleichen die furnembsten
fursten au jedem Tal solcher sachen in schrıfften auch berichten, diıe
furtter den andern ITe mıt Kraißstende doch außerhal der STEe
gelangen, damıt Ir Mt, curfursten un: fursten des alles w1sSsen aufnehmen

Des penn1ıgmeisterns halbenen sıch emtlich cComıi1ıssarıl un re
iren abenden befelch ach notturftichliıchen erkundet und dieweil sS1e
befunden, das der penigmeister das gelt, wWw1e das emphangen, ın das
leger gelıber un 1m darauß das urteıil geschop hat, haben S1e
gemelten pennigmaiıinster VO  - der gemeınen reichshıiılf, auff
@Quasımodogenıitı nechst verschinen angegangen ist, auf Seıin hlevor

rechnung quitirt laut der Quittung ime zugestelt, und sollen ime dı
sechzıg un funf Embder gulden, ın der ersten oNUuNg dıe
obgemelten gemaınen reichshıiılf belangend SCHU. ge  en ist AT
och .} VO  ; den 100 {l., der preıs Kayserliches Camergericht

erlangen nachher hınder ime hat erstatiung seliner ZeETUNg un!
pfandt sach nachgelassen se1n.

Und iImMe volgends dıie hundert un acht gulden, INa  ; ime In der
lassen wohnung SCHAU.  1g belıben Und darzunoch monatsold Urc
meılınen gnedigen herrn VO  - 'Trier Von dem gelt, er:e wıder auf
gebuerlich Quittantz verjJungst bezalt werden.

Was aber des pennigmaınsters wohnung VO  } der oblentzıschen nılf
herruerend belangt, endie comıissarıl und rethe dem pennigmainster
der gepurlichen bschıld un! quiıittantz nıt geben In
ansehen des confirmirten onster der Ausstand des Coblentzischen
hilfferhebungen einzebringen VE gemaıiner stand potschafften bewil-
ıgen un! zugelassen 1st, und inen demnach den confirmirten
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onster gewlssen anfencklichen se1ın aigentlichen Bericht zethuen
Was Von olchen Coblentziıschen hılffnoch anstendig un! alsdan VO  - dem
confirmirten se1nes einnehmers un:! aufhebens en quıittung auch
selnes anstands, nem  1C 300 66 Embder, INa  - ime ın der
rechnung der Coblentzischen nılf SCHAU. belıben, bezallung ZUgEe-
wan:

Wie sich dan der confirmirte auf der CcComıssaril ansuchen erbotten,
inen dem penn1igmaıister VO  - dem gelt, khuenfftiglich gefallen werde,

vergueten.
Ferner auf der COMI1SSAT11 weiıter anregend VONn achthundert un

s1ıiebenenhalben, dem Grafen VO  - Oberstein VO.  } der Coblentziıschen
hıilf och ausstandıg, hat der Confirmirt lest bewilligt, den
ausstand der Coblentzischen hıilf einhebun un VO. dem ersten gelt,
eIiallen WITd, den bemelt Graffen gedacht anstendige vergun-
stegen un:! ezallen zeliassen

Datum, Maıiınst donerstag ach dem sontag Ocul)i aAMn
Und S1INd d1ıs dıe Comissarıen und rete,

onster erschinen Sind
VO
des Maıntz Wolf VO abe gen ehem, Mentzisch Marschlck
des VO ITrTIier Johann VO Eutschang, doctor, TIriıersch Canzler
des VO. Kollen uprecht Taf Mandersche1ıd und an ılıe
doctor, an St everın Kollen
des Pfalzgraf Kurfurst Dietrich Schirnberg, Amtmann TOM-
berg
des Kurfursten VO Sachsen ernar VO  - der Tann, amtm Wor-
ber
des Orms un Probst Ellwangen angratz Thıiel, Scholaster des
Stifts Newhers
des Luttich einrıc elham, o{t. arbach
des andgrafen Hessen Rudolf Schenck VO  . Schweinberg Rat
des Herzog Julıch un! eve erman Wachtendong, Clevıscher
Marschalck
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